
Wildgehege Oftersheim
entdecken sie unseren Wald

rot- & schwarzwild
Die beiden Gehege sind insgesamt fast 
sechs Hektar groß. Im Rotwildgehege 
befinden sich meistens zehn Tiere, im 
Schwarz wildgehege doppelt so viele. Im 
Mai/Juni werden die Hirschkälber gebo-
ren, die Frischlinge zweimal im Jahr. Um 
alle anfallenden praktischen Arbeiten 
rund um das Gehege kümmert sich ehren- 
amtlich der Förderkreis Wildgehege. 

Was ist los am Wildgehege?
Viele Kindergärten und Schulklassen aus 
Oftersheim oder den Nachbargemeinden 
besuchen gerne die Wildgehege. Sehr 
beliebt sind auch die Feste vom Förder-
kreis zwischen den Gehegen, deren Ein-
nahmen dem weiteren Erhalt dienen. Vor 
allem die Fütterung der Wildschweine 
fasziniert immer wieder große und kleine 
Besucher. 

www.schwetzinger-hardt.de

tägliche fütterung
Im Gegensatz zu den Tieren in freier Wild - 
bahn, die sich ihre gesamte Nahrung 
selbst suchen müssen, wird das Schwarz- 
und Rotwild täglich gefüttert. Gerne ge-
fressen werden Mais und Grünfutter, aber 
auch Karotten, Äpfel, Kastanien und Heu. 
Bitte die Tiere nicht zusätzlich füttern, da 
sie genügend Nahrung bekommen und 
sich Krankheiten übertragen könnten.
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Das Rot- und Schwarzwildgehege erfreut sich großer 
Beliebtheit bei Jung und Alt. Es wurde in den 70er Jah-
ren von der Landesforstverwaltung eingerichtet und 
wird seit 2010 vom Förderkreis Wildgehege e. V. betreut. 


